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Witz des Tages

Der Polizist hält einen 
Lieferwagen an: «Ihr Auto ist 
überladen, ich muss Ihnen 
den Führerschein 
abnehmen.» – «Lächerlich. 
Der wiegt doch höchstens 
fünfzig Gramm!»
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FEUSISBERG

Bevormundung 
durch Kesb verhindern
Am Montag, 6. November, organisiert 
die Frauengemeinschaft Feusisberg im 
Pfarreizentrum Feusisberg eine Info-
veranstaltung zum Thema Vorsorge-
auftrag. Sollte man einmal durch 
Krankheit, Unfall oder Demenz nicht 
mehr urteilsfähig sein, entscheidet die 
KESB (Kindes- und Erwachsenen-
Schutz-Behörde). Dem kann jeder sel-
ber entgegenwirken, in dem er oder sie 
einen Vorsorgeauftrag verfasst. Ein 
Profi erklärt, wie man das richtig 
macht und worauf man achten muss. 
Behandelt werden auch die Themen 
Patientenverfügung und die sichere 
Dokumenten-Aufbewahrung. Das Refe-
rat beginnt um 19 Uhr und dauert 
rund 75 Minuten. 

Über eine Anmeldung bis am  
1. November sind wir dankbar: E-Mail 
priska.digregorio@fg-feusisberg.ch. Es 
sind aber auch spontane Gäste will-
kommen.
 Frauengemeinschaft Feusisberg

Männerträume wurden wahr
Wenn der Männerchor Pfäffikon am Etzel unterwegs ist, werden Männerträume wahr. So erlebten die 
Teilnehmenden der Vereinsreise nach Frankreich wunderbare Tage bei Wein, Musik und schönen Autos.

In der Früh bestiegen die Männer 
des Männerchors Pfäffikon am 
Etzel den Reisecar. Gemütlich 
gings los Richtung Elsass. Das 
erste Ziel war das nationale 

Automobilmuseum, welches die welt-
berühmte Sammlung der Gebrüder 
Schlumpf beherbergt. Die über 450 
aussergewöhnlichen Fahrzeuge wer-
den in einer ehemaligen Wollspinnerei 
ausgestellt. Stilvolle Strassenlaternen 
aus vergangenen Zeiten säumten die 
Besuchergänge und gaben der Ausstel-
lung etwas Extraordinäres. Es fiel auf, 
dass sehr viele Bugattis ausgestellt wa-
ren. Die von Bugatti gefertigten Fahr-
zeuge gehörten zu den erfolgreichsten 
Rennwagen sowie den edelsten und 
schicksten Sportwagen und Limousi-
nen ihrer Zeit. Der Firmengründer Et-
tore Bugatti entstammte einer Mailän-
der Künstlerfamilie, baute diese legen-
dären Kunstwerke aber im französi-
schen Elsass. 

Die Höfner Sänger diskutierten die 
technischen Daten und liessen sich 
manche Besonderheit und technische 
Finessen von den Autofachleuten er-
klären. Es wurde gestaunt und gele-
gentliches Raunen zeugte von der an-
dächtigen Bewunderung für die Expo-
nate. Selten sah man Männer so ver-
zückt in einem Museum übers ganze 
Gesicht strahlen wie an diesem Tag. 

Degustationen und Ständchen
Danach ging es weiter an die Wein-
strasse ins mittelalterliche Ribeauvillé. 
Die Männer tummelten sich nach Lust 
und Laune im Städtchen, genossen die 
milde Witterung, schnupperten mal 
da, probierten mal dort und stimmten 
sich auf die Führung mit anschliessen-
der Weindegustation im Weingut Bott 
Frères ein. Im Weingut fühlten sich die 
Sänger auf Anhieb sehr wohl. 

Der Rundgang durch den Betrieb 
eröffnete dem Männerchor viele Ein-

drücke und Informationen rund um 
den elsässischen Weinbau. So erfuhren 
die Teil nehmenden, dass die Herstel-
lung von Crémant keineswegs nur ein 
simpler Gärungsprozess ist, sondern 
eine spezielle, wenn nicht sogar eine 
leidenschaftliche Kultivierung des Re-
bensaftes darstellt. 

Selbstverständlich degustierten die 
Herren aus den Höfen sich quer durch 
das Angebot und sangen dazu mindes-
tens ebenso leidenschaftlich und kulti-
viert die passenden Lieder. Manch gu-
ter Tropfen des Weinguts fand den 
Weg in den Magen und den Schlund 
der Sänger aber auch in den Koffer-
raum des Reisecars.

Am nächsten Morgen fuhr die Grup-
pe nach Colmar. Dank wunderbarem 
Wetter und einer perfekt organisierten 
Stadtführung lernten die Sänger die 
bezaubernde Altstadt kennen. Auch 
hier liessen es sich die Männer nicht 
nehmen, wunderschöne Lieder in den 
Gassen erklingen zu lassen. Kaum er-
klangen die ersten paar Takte, sammel-
te sich das Publikum und belohnte die 
Sänger mit Spontanapplaus, welcher 
sie sehr freute. 

Nach der Führung war noch Zeit 
eingeplant, damit jeder für sich oder in 
kleineren Gruppen Colmar auf eigene 
Faust erkunden konnte. Verschiedene 
Museen, aber auch Läden und Restau-

rants luden zum Verweilen ein. Nur 
allzu schnell zerrann die Zeit und die 
Gruppe begab sich voller neuer Ein-
drücke auf die Rückfahrt nach 
Pfäffikon. Auf dem Heimweg durfte 
der Präsident einen Schnuppersänger 
als vollwertiges Neumitglied im Män-
nerchor willkommen heissen. Für je-
den Verein ist dies ein höchst erfreu- 
liches Ereignis.

Für alle Männer, die diesen Artikel 
soeben gelesen haben und jetzt ent-
schuldigend vor sich hinmurmeln: 
«Ich kann nicht singen», haben wir die 
Antwort parat: «Komm mal zur Probe, 
wir bringen’s dir bei – inklusive 
Schlummi!» (eing)

Der Männerchor Pfäffikon am Etzel geniesst das schöne Wetter in der französischen Stadt Colmar. Bild zvg 

Naturfreunde 
wandern in 
Luzern
Am 2. November findet 
eine leichte 
Seniorenwanderung  
von Ruswil nach  
Menznau statt. 

Die Wanderung führt auf eher unbe-
kannten Wegen über sanfte Hügel zum 
malerischen Soppensee, vorbei an Fel-
dern, Äckern und schönen Weilern. Wir 
beginnen mit einem Morgenkaffee in 
Ruswil und wandern zur monumenta-
len Kirche St. Mauritius und der Kapel-
le Esch, weiter geht es über den Weiler 
Rüediswil und St. Ulrich zur Wall-
fahrtskapelle St. Ottilien im prächtigen 
Rokokostil. Anschliessend geht es über 
den Hof Soppestig zum Soppensee. 
Nun folgt ein kleiner Aufstieg in den 
Galgebergwald mit schöner Sicht auf 
den See. Oben angelangt, erblicken wir 
das am Jakobsweg gelegene Dorf Geiss, 
wo wir in einem historischen, altwür-
digen Gasthof die Mittagspause genies-
sen. 

Am Nachmittag beginnen wir mit 
dem Abstieg über Elswil und Allmend 
zum Tagesziel Menznau.

Wanderstöcke empfohlen
Mit einer Länge von zwölf Kilometern 
und einem Aufstieg von 260 und 
einem Abstieg von 300 Höhenmetern 
dauert diese Wanderung 3 1/2 Stun-
den. Der Jahreszeit und Witterung an-
gepasste Ausrüstung, gutes Schuhwerk 
und Wanderstöcke werden empfohlen. 
Die Abfahrtszeiten: in Siebnen-Wan-
gen ab 7.28 Uhr, in Lachen ab 7.31 Uhr, 
in Altendorf ab 7.33 Uhr und in 
Pfäffikon ab 7.38 Uhr. Die Rückkehr in 
Pfäffikon ist um 18.19 Uhr vorgesehen. 
Das Gruppenbillett mit Halbtax, gültig 
ab Siebnen-Wangen, kann bei Wander-
leiter Joe Bieri, Telefon 079 349 46 62, 
bestellt werden. Für die Reservation 
ist eine verbindliche Anmeldung bis 
Samstagabend, 28. Oktober, um 20.30 
Uhr erforderlich.
 Naturfreunde Lachen

Alles über ChatGPT erfahren
Kürzlich hielt Michel Hauswirth in der Maihof-Bibliothek in Schindellegi einen 
Vortrag zum Thema Künstliche Intelligenz und Chatbots.

Kürzlich lud das Team der Maihof-
Bibliothek Schindellegi zum Vortrag 
«ChatGPT – Fluch oder Segen?» von 
Michel Hauswirth, MSc ETH Mathema-
tik, ein, und obwohl das Thema Künst-
liche Intelligenz und Chatbot ChatGPT 
nicht erst seit Kurzem in allen Medien 
und Köpfen herumgeistert, war der 
Andrang in der Bibliothek gross. 

Michel Hauswirth versuchte, ein 
äusserst komplexes Thema mit im-
mer wieder neuen Apps und Tools 

möglichst anschaulich zu erklären. 
Als Dozent für Mathematik und Infor-
matik probiert und testet er nicht nur 
mit Schülerinnen und Schülern vieles 
aus, sondern wendete auch privat im-
mer mal wieder ChatGPT an, daher 
konnte er den Teilnehmenden einen 
guten Überblick verschaffen. 

Wo liegen die Grenzen?
Viele der am Vortrag gestellten Fragen 
hatten mit Ethik und Grenzen der KI 

zu tun, und dazu konnte Michel Haus-
wirth verständlicherweise keine ein-
deutigen Aussagen machen. «Jede 
neue Technologie bringt nicht nur 
positive, bereichernde Aspekte mit 
sich», erklärte er. «Und bei einem  
Milliardengeschäft ist Macht und Geld 
wohl die allergrösste Herausforde-
rung mit diversen Risiken und Proble-
men von Künstlicher Intelligenz.» 
Doch es war ihm wichtig, auch die 
Chancen hervorzuheben. (eing)

Aufmerksam lauschen die vielen Interessierten den Ausführungen von Profi Michel Hauswirth. Bild zvg 


